Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Einladung zur 63. GSK Gebiet Süd-West 
am 12. Juli 2008 in Karlsruhe

Adresse:. 
Räume des Freitags- und Sonntagsmeetings 
Werderstr. 57 / Hinterhaus 2. OG 
76227 Karlsruhe 

Wegbeschreibung: 

Mit dem Auto: A5 Richtung Basel/Karlsruhe



    (von Norden schon in KA-Durlach abfahren, Richtung KA-Zentrum,



     von Westen auf der B10)

     Bei Ausfahrt Karlsruhe Mitte/Karlsruhe-Rheinhafen fahren                     

    (Südtangente)



     Ausfahrt Hauptbahnhof/Kongresszentrum



     Auf Ettlinger Straße rechts abbiegen 0,2km



     Nach links abbiegen, um auf Ettlinger Straße zu bleiben 0,8km



     Bei Augartenstraße rechts abbiegen 0,3km



     Bei Marienstraße links abbiegen 0,3km



      Bei Werderstraße rechts abbiegen 40m

Mit dem Zug:   Haltestelle:Werderstraße 800m vom Hbf.

Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Einladung zur 63. GSK Gebiet Süd-West 
am 12. Juli 2008 in Karlsruhe

Vorgeschlagene Tagesordnung 

11  Beginn

1 Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet

2 Vorlesen der 12 Traditionen

3 Go-Round wie es jedem geht

4 Zeit für Neuankömmlinge der GSK für Fragen zum Ablauf

5 Vorlesen des 7. Konzeptes für NA-Service und Teilen dazu

6 Vorlesen und Annehmen des Protokolls der letzten (62.)GSK

11.30 – 12:15 
Berichte aus den Gruppen

12:15 – 13:15 
Berichte der Dienerinnen und Diener der GSK 

13.15 – 13:30 
Zeit für Literaturverkauf und Kassengeschäfte

13.30 – 14.45       Pause

14.45 – 15.15 
K+E und Öffentlichkeitsarbeit 

15.15 – 15:45 
Wahlen: 

7 Sv. Chair

8 Sv Kassenwart

9 Sv. Protokollant 

10 Sv. Gebietsdelegierter

15.45 – 16.45
TOPs  und Anträge

 
alter TOP: Ausrichtung der GSK an einem festen Ort

16.45 – 17.00 
Ausrichtung der nächsten GSK

17.00 Ende 

Narcotics Anonymous Gebiet Südwest 

Protokoll der 62. GSK Gebiet Süd-West am 12. April 2008 in Karlsruhe
1 Beginn verspätet um 11.15Uhr

2 Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet

3 Vorlesen der 12 Traditionen

4 kurzes Go-Round wie es jedem geht

5 Zeit für GSK-Neulinge für Fragen zum Ablauf

6 Vorlesen des 6. Konzepts und Teilen dazu

Bericht aus den Gruppen:

Offenburg: „Halt de Ball flach“
jeden Mittwoch 19.00 - 20.00,  15 min Pause, 20.15 - 21.00 Uhr,

Stamm: 2 – 4 Personen, manchmal auch 7 – 10,
oft Neuankömmlinge von einer Therapieeinrichtung, 

ab und zu von der Drogenberatung (kommen nur 1-2 mal, dann nicht mehr),
Ämter: läuft irgendwie automatisch, sind alle besetzt, 

Kasse: 47 €, wird für Literatur verwendet
Neustadt:

Sonntags: 11.00 - 12.45 /Pause, Meditationsmeeting-Meeting ('Come in & find out')

Stamm: ca. 5 Personen, anwesend: ca.10 – 15 Personen, fast alle Ämter besetzt,

Servicebereitschaft: o.K., Kassenstand: ca.20 €, Spende:50 Euro,

Gruppenrepräsentantin: Sonja (0 62 32) 68 77 36

Speyer: 
Come in and find out: Mittwoch: 19.30 - 21.00, ohne Pause, rauchfrei, Servicebereitschaft: wenig,

Ämter nur teilweise besetzt, Stamm: 6 Personen, anwesend 10 - 15 Personen, Spende:10 Euro
viele Newcomer dabei aber wenige bleiben, Sekretärin: Sonja, Kassenstand: ? Peter&Rony


Saarbrücken:

Clean & Serene: freitags 18.30 - 20.00 Uhr, rauchfrei, erster Freitag im Monat: offenes Meeting

Stamm: 8 - 9 Personen, es kommen Neue, einige bleiben, Ämter: fast alle besetzt,

alle 3 Monate: Gruppeninventur, 90,00 Euro für Literaturkauf, Spende an GSK: 79.15 Euro,
Rest in Kasse: 20 Euro

Persisch / International: dienstags 17.30 - 19.00 Uhr, rauchfrei,

Stamm: 3 - 4 Personen, kaum Neue, Ämter: nicht alle besetzt (einige dafür doppelt)

Kasse: 53,37Euro

Mannheim:
"An der Neckarbrigg" freitags 20.00 - 22.00, R 3, 11-14, 3.OG Klingel"Game Over",

sehr gut besuchtes Meeting, da in der Nähe des Zentralinstituts für seelische Gesundheit (ZG),

regelmäßig Neuankömmlinge, Stamm: ca. 10 Leute, Nichtrauchermeeting mit Rauchpause,

Spende: 31 Euro, 
Landau:
Freitagsmeeting Landau, 18.00 – 19.30 Uhr, Location: Aidshilfe Landau,
Stamm 4 – 5 Leute, Kassenstand ca. 70 Euro, Servicebereitschaft: na ja
Sekretär: Horst, Stellvertreter: Ernst                                                                                                             1   
Überlingen:

Jugendcafe, Bahnhofstr.3, 88662 Überlingen

Stamm: 4 Leute, Ämter alle besetzt, keine Neuankömmlinge , Verhandlungen über Infomeetings

in der Heilstätte "siebenzwerge" dauern an, Kassenstand: 60 Euro, Mietzahlung steht noch aus, daher keine Spende
Konstanz:

donnerstags 20.00 - 21.30 Uhr, Stamm z.Z.: 3 Leute, alle Ämter besetzt,

keine Neuankömmlinge, Entzugsstation PLK Reichennau: Infomeeting immer mittwochs

alle 4 - 6 Wochen 18.30 - 19.30 Uhr, 

Kassenstand ca. 120 Euro, Miete bezahlt, Spende folgt auf NA-Konto: 70 Euro

Freiburg:
Freitag:  19.00 - 20.30 Uhr, ca.7Leute,

Kasse: 42,17 Euro, Ämter: wir suchen Literaturwart, 
3 Infomeetings: Emmendingen, PLK (1 mal im Monat), Schallstadt, Lindenhof (alle 2 Monate),              Schluchsee, Glöcklehof (alle 6 Wochen)

Worms:
dienstags: 19.30 - 21.00 Uhr, rauchfrei mit Pause, Stamm: 3 Leute, wenig Neuankömmlinge,

Ämter teilweise besetzt, Infomeetings regelm. Am 1.Mi in der Entgiftungsstation der RFK in Alzey,

Heidelberg:
Meetings: Mo 6.15-7.15 Morgenmeeting, öfter mit Meditation, Nur für Heute, Frühstück, 3-6 Personen
                Mi 20.30 – 21.30 findet statt 6 - 8 Personen

                Do 18.30 – 19.30 findet statt 6 -10 Personen
                Fr 18.00 – 19.00 englischsprachiges Meeting (bei Bedarf mit deut.Übersetzung), 2 -5 Personen

                Alle obenstehenden Meetings finden im Gemeindehaus St.Albert in der Bergheimerstr.108 statt,


   69115 Heidelberg,

                Sa 19.00 – 20.30: findet regelm. statt, 5 – 15 Personen, letztes M. im Monat: Sprechermeeting


   So 19.00 – 20.30: Meditationsmeeting, 5 – 15 Personen


   Beide obenstehenden Meetings finden im Selbsthilfebüro in der Alten Eppelheimerstr.38,

   69115 Heidelberg statt.

 
   Mi 19.00 – 20.00 Nur für heute-Meeting, offen, 15–35 Personen, regelmäßig viele                                                                                                               

                Neuankömmlinge, teilweise ganze Gruppen aus der JVA Wiesloch, 


   alle Ämter besetzt, teilweise auch mit Stellvertretern, Kassenstand ca. 38 Euro nach allen 


   Kosten für die nächsten 3 Monate, Adresse: PZN (Psychiatrisches Zentrum)
Karlsruhe:

Frauenmeeting <Joy>: freitags 19.30 – 21.00 rauchfrei, ohne Pause, Schillerstr. 33, 76135 Karlsruhe
Stamm: 5 - 7 Frauen, Sekretär besetzt, wenig Servicebereitschaft, Literatur fehlt
Dienstagsmeeting <Es gibt Hoffnung>: Psychiatrie Kaiserallee 10 im „Casino“ 19.30 – 21.00 Uhr,

immer wieder Newcomer von der Entgiftung, Stamm: 10 Leute, Nichtrauchermeeting, 

fast alle Ämter besetzt, Kassenstand: gut, Überschuss wird für Literatur + GSK Spende benutzt

Montagsmeeting: 19.30 – 21.00, Schillerstr.33, Stamm: 6 Leute, alle Ämter sind besetzt

Kassenstand: ca.50 Euro
.

                                                                                                                                                                      2                                                                                                                                                                                              
Berichte der Dienerinnen und Diener der GSK

Kasse – Michael   - Kasse macht weiterhin Spaß, Bericht siehe Anhang
Stellvertr.Meetinglistenführer – Nima  Amt war schwierig, hat schließlich doch geklappt, nimmt 






 Hauptamt an, gibt aber sein Amt als Gruppenrepräsentant ab

stellvertr.Literaturwart – Michael Marion will abgeben, Amt ist ein bischen mit Logistik verbunden, 





      Marion kommt aber selbst zum Abgeben 





Chair - Jens  - einige Protokolle sind nach dem Verschicken wieder zurückgekommen, wird künftig auch      


an die dienenden Ämter schicken, bitte im Voraus schauen dass diese nicht wieder                                                                    
                         zurückkommen

Protokollant - Olli – Will sich auf 63.GSK in Karsruhe neuwählen lassen, da Drogenrückfall (Vorfall) 


        Anfang Mai und laut Strukturpapier (Anhang) Cleanzeit-Voraussetzung 6 Monate



        betragen soll. Gruppengewissen soll entscheiden. 

                                 Bis dahin bitte Gruppen- und Dienerberichte weiterhin schriftlich abgeben.

Kassierer – Oliver S.  bis Juli 2008 Kasse fertig Finanzamt will Erklärung bis 31.5.08
Meetinglistenführer – Oliver S.  Sorry, dass Überlingen rausflog, gibt Amt an Nima ab
Wahlen

1. stellvert.Chair:                           →  keine Freiwilligen
2. stellvert. Protokollant:              →  keine Freiwilligen

3. stellvert.Kassenwart:                →  keine Freiwilligen

4. Gebietsdeligierter:                     → Songül wird gewählt           →  nimmt Wahl an

5. stellvert.Gebietsdeligierter:      →  Hans wird gewählt             →  nimmt Wahl an

6. Meetinglistenführer:                  →  Nima wird gewählt             →  nimmt Wahl an

7. stellvert.Meetinglistenführer:    →  Michael Z. wird gewählt    →  nimmt Wahl an
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Diskussion über K+E und Öffentlichkeitsarbeit

Songül:  PZN lädt (recht herzlich) mehr süchtige NA-Mitglieder  nach Wiesloch ein
Karin:  Plakat u. Material für ÖA

Pia: für Infos vor Ort: personl. Telefonnummern, wenn Bereitschaft, je nachdem ob anonym oder nicht

Jens: will bei RSK nachfragen ob noch Plakate im Umlauf sind.Überlegen ob Plakate nachdrucken

Michael F.:  RSK Faltblätter: Kontaktbüro Mitte (Martin): Vereinsvorstand Mitte druckt diese Faltblätter.
                     Will Faltblätter+ Plakate als Selbstläufer in Umlauf bringen(ständige Nachdrucke)

Jens:  man könnte auf Gebietsebene  ohne RSK-Absprache welche nachdrucken (PDF – Datei iss ja 


Vorhanden) Frage ist: Brauchen wir die? Fragt bei Druckerei ab wie viel Stück es sich lohnt.                                                                  
             Beim nächsten Mal dann Abstimmung.
Oliver S.:  schlägt vor in eigener Druckerei Plakate zu drucken, braucht jedoch die PDF-Datei

Pia:   500 Stück wäre realistisch

Karl-Peter:  besser 2000 Stück

Pia: keine Änderungen, wenn doch: anrufen!
Karl-Peter:  Gegend Rhein-Neckar will Gründung eines K+E Subkomitees, Interessenten gesucht,


        bezgl. Format von Meetings: Gruppengewissen einholen, treffen sich in Räumen vom


        Heidelberger Samstagsmeeting, hat gute Resonanz erfahren, Subkomitee soll Erfahrungs-


         austausch unterstützen

Daniela:  fragt nach Cleanzeitbedingung für K+E Infomeeting im Frauenknast

Jens:  Infomeeting nie alleine machen, Kontinuität, Erfahrene mitnehmen,

Pia:  Cleanzeit sollte 3 Monate sein, Knast selber will jedoch Check wegen Bewährung
Karl-Peter:  Eiladung zum Heidelberger Subkomitee

Michael Z.:  Schaumberger Hof (Saarland), sobald Angaben von K+E Info vorliegen

Maike: will ein o.K., ob Klinik Krönenbach? ein Starterpaket erhält (gehört zu Gebiet Südwest)

Jens:  bitte Anliegen vorerst mal an Gebiet Süd richten

Pia: Finanzierung des Komitees muß geklärt werden, Antrag stellen zwecks Finanzierung des Flyers

Jens:  K+E Infos: Gebiet stellt Literatur zur Verfügung u. trägt dazu die Kosten

Nima:  bezgl.Maike: Kontakt zu Literaturwart des Gebietes aufnehmen, er (Nima) bekam daraufhin ein 

             Starterpaket

K+E Subkomitee Rhein-Neckar: - wurde Ende Januar von Heidelberger und Mannheimer NA-Mitgliedern gegründet. Findet unregelmäßig alle 4-8 Wochen statt. Es wurden Ämter gewählt (Chair + Stellvertreter / Kassenwart + Stellvertreter / Literaturwart + Stellvertreter.) Aktuell wurden folgende Info – Meetings von Mitgliedern des K & E Subkomitees ausgerichtet:

· PZN Wiesloch,  2. Mittwoch im Monat                                                                                              4
· Psychiatrie Klinik Heppenheim,  1. Montag im Monat

· Jugendvollzugsanstalt Wiesloch nach Absprache
Chair:                  Karl-Peter           Stellvertreterin: Isa

Literaturwärtin:    Pia

    Stellvertreter:   Christian HD

Kasse:                 Jörg, Landau      Stellvertreterin: Songül, Speyer

Internetseite in Vorbereitung!

Neue TOPs und Anträge
1.Antrag:  auf Kostenübernahme für den stellvertr. Delegierten des Gebietes Südwest für die RSK
                  (Pia, Hans-Martin) → Antrag angenommen, GSK übernimmt Kosten

2.Antrag:  dass das Gebiet Südwest die Druckkosten für das Faltblatt „Eine weltweite Gemeinschaft“ in 


     Höhe von 158,27 Euro übernimmt und an das K+E Subkomitee erstattet. Im Gegenzug stellt

                  das K+E Subkomitee Rhein-Neckar  dem Gebiet ca. 3600 Faltblätter zur Verfügung,


      Preis pro Faltblatt ca 4,3 Cent (Karl-Peter, süchtig) → Antrag angenommen

3.Antrag:  Micha’s Kosten als stellvertr.Repräsentant der GSK rückwirkend zu erstatten(Karl-Peter)


     → Antrag angenommen

4.Antrag:  das Faltblatt eine „weltweite Gemeinschaft“ regulär an Meetings für 20 Cent zu verkaufen,


      für Infomeetings etc. wird es umsonst zur Verfügung gestellt(Karl-Peter, süchtig)


      → Antrag

5.Antrag:  Ausrichtung der GSK an einem festen Ort! Karlsruhe Werderstr.? Zentrale?


     → vertagt wegen Gruppengewissen

Zum Thema Probleme bei Münzbestellung:  grundsätzlich zeitnah beim Versender reklamieren

Lampenbeschädigung in Wiesloch:  → Haftpflicht

Nächste GDK am 12. Juli 2008 in Karlsruhe
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K+E- / Infomeetings im Gebiet Südwest
	wer machts / Stadt
	Tag / Uhrzeit
	Einrichtung

	Konstan
	Freitag abend alle sechs Wochen
	PLK Reichenau

	Ravensburg
	sehr gelegentlich
	PLK Weissenau

	Freiburg
	am ersten Montag im Monat jeden zweiten / geraden Monat
	Lindenhof (Therapie für Frauen)

	Emmendingen (meeting Freiburg)
	letzter Montag im Monat
	PLK Emmendingen

	Worms
	1. Mittwoch im Monat
	Rheinhessen-Fachklinik Alzey, Entgiftungsstation

	Landau
	1 x monatlich Mittwochs
	Landeck Entgiftungsstation

	Landau
	1 x monatlich Mittwochs
	Außenwohngruppe Therapieeinrichtung Ludwigsmühle

	Karlsruhe
	14tägig Freitags
	JVA-Karlsruhe (Männerknast) 
regelmäßiges Infomeeting

	Karlsruhe
	ca. 4 x jährlich
	Nachsorge der Therapie Freiolsheim in Durlach, Infomeeting

	Karlsruhe
	unregelmäßig
	Therapieeinrichtung Freiolsheim

	Karlsruhe
	regelmäßig, Abstände n. bek. 
	Kurzzeittherapie Schielberg Infomeeting

	Saarbrücken
	unregelmäßig
	Klinik Tiefental / Sonnenberg, Saarbrücken/Güdingen

	Heidelberg
	1.+3. Freitag im Monat 
18.30-19.30
	Psychiatrie Heidelberg, Station Gruhle
Kontakt Karls-Peter 0163-7390242

	Heidelberg
	2.+4. Mittwoch im Monat
19.30-20.15
	Karl Peter Bender, (Hinterhaus)
Kaiserstraße 7469115 Heidelberg

	Heidelberg
	Dienstags 19-20.30
	JSA Schifferstadt, Jugendvollzugsanstalt (Internes Meeting)

	Landau
	Mi ca. alle 6 Wochen
	Infomeeting Adaption Außenwohngruppen
Kontakt: Markus 06341-88062

	Ludwigshafen / Mannheim
	nur Kontakte als Ansprechpartner und für Meetingslisten
	*  Drobs Ludwigshafen

*  Gesundheitstreffpunkt Mannheim

*  Drogenverein Mannheim

*  ZI Mannheim

*  verschiedene Arztpraxen (gelegentlich)


Infomaterial:   Edesheim/ Pfalz, KISS:

                       Viernheim,   Praxis Dr. van Treek
Infomeeting:   Heppenheim, 1. Montag im Monat,  Psychiatrisches Krankenhaus
Vorläufige Ansprechperson: Stephan  07272 – 989697 oder 0176 – 21545533 

Offenburg/Freiburg: Mi, alle 6 Wochen, Glöcklehof in Schluchsee

Wiesloch, Jugendvollzugsanstalt 1xMonat nach Absprache,Ansprechpartner Karl-Peter u.Basti 
Psychiatrie Klinik Heppenheim, 1xMonat 1. Montag, Constanze MA 06213923750

Bad Herrenalb 12 Schritte Klinik, alle 4-8 Wochen, Freitag 11.00 Uhr                                                       7
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HAFTPFLICHTVERSICHERUNG VON
MEETINGS, KONFERENZEN UND CONVENTIONS

e Jedes Meeting ist Uber die Versicherung der deutschsprachigen Region versichert.

* Servicekonferenzen, Komiteetreffen, Arbeitsgruppen etc, sind ebenfalls, wie ein Meeting, tiber die
Versicherung der Region versichert.

* Conventions, Jahresfeste und Partys gelten als Veranstaltung und miissen mit einem Sonderbei-
trag von 46,-- € extra versichert werden. Dieser Betrag muss vor der Veranstaltung auf das Kon-
to des NA-RSK e.V. bei der Sparkasse Darmstadt, Konto: 546453, Blz.: 50850150, unter Anga-
be des Verwendungzwecks, tberwiesen werden. AuRerdem muss der Vereinsvorstand der Regi-
on, z.B. mit einem Flyer oder einer kurzen Beschreibung, rechtzeitig tiber die Veranstaltung per e-
Mail: ,vereinvorsitz@narcotics-anonymous.de“ oder Brief: ,NARSK e.V., Postfach 11 10 10,
64225 Darmstadt" informiert werden.

WAS IST VERSICHERT:

* Versichertist die gesetzliche Haftpflicht und die Vereinshaftpflicht. Also:

* Versichert sind Personenschéaden, die durch Mitglieder des Vereins entstehen.

* Versichert sind, bei Verlust, die Schlissel der Veranstaltungsraume.

* Versichert ist das Geb&dude und die RGume, in denen das Meeting oder die Veranstaltung stattfin-
det und alle fest eingebauten Sachen und Gegensténde.

WAS IST NICHT VERSICHERT:

* Nicht versichert sind Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsan-
lagen sowie an Elektro- und Gasgeréten.

* Nicht versichert sind Schaden an samtlichen beweglichen Sachen wie Stiihle, Tische, Kaffeema-
schinen etc.

* Nicht versichert sind Schaden an gemieteten, gepachteten und geliehenen Sachen. Das heif3t,
eine geliehene Musikanlage oder ein Scheinwerfer etc. sind nicht mitversichert.

Tritt ein solcher Schaden ein, so haftet die Person, die ihn verursacht hat mit ihrer privaten
Haftpflichtversicherung, falls vorhanden.

Tritt ein versicherter Schadensfall ein, so muss unserer Versicherung binnen einer Woche der
Schaden schriftlich gemeldet werden. Das Schreiben muss folgende Angaben enthalten:

1. Nummer des Versicherungsscheins (Nr.: G 88864746/5)

Stichwort ,,Narcotics Anonymous*

Angaben zum Meeting oder zur Veranstaltung (zuverl. Adresse / Person)
Schadensbeschreibung

o wN

Geschadigte Person / vermietende Einrichtung (Dropse, Gemeinde)
Das Ganze dann bitte an die: DEVK, Postfach 110543, 60040 Frankfurt, senden.

Schickt gleichzeitig eine Kopie davon unter dem Stichwort: ,Verein / Versicherungsfall“ an den
NARSK e.V.-Vorstand, Postfach 11 10 10, 64225 Darmstadt. Die Abwicklung des Schadens lauft
zwischen dem Meeting/dem Veranstalter und der DEVK direkt. Sollte es Probleme geben, dann tber
den Vereinsvorstand. Fir diesen Kontakt ist die Angabe eurer Adresse unbedingt erforderlich.

Wenn ihr noch Fragen habt... Infos braucht, z.B. den Versicherungsschein etc...

GruB: Martin Schmitz (Vorsitz NARSK) Tel./ Fax: 06032/72329, Griner Weg 29, 61231 Bad Nauheim,
e-Mail: vereinsvorstand@narcotics-anonymous.de

NARSK gem. e.V. AG Darmstadt / Bankverbindung: Stadt/Kreissparkasse Darmstadt, BLZ: 50850150, Konto: 546453
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FUR ALLE VERANSTALTER VON CONVENTIONS, PARTYS ETC.

Veranstaltungen wie Jahresfeste, Party’s etc. in NA missen gegen
Schaden versichert sein, um NA als Ganzes zu schUtzen.

1. Die Veranstalter der Meetings, Stadte-Gemeinschaften, Gebiete etc.
muUssen durch den Vorstand des NARSK e.V., des eingetragenen Vereins
der Region, beauftragt und bevollmdchtigt sein, die fUr Veranstaltungen
erforderlichen Vertrdge abzuschlieBen, da sonst kein rechtliches Verhdltnis
zur Versicherungsgesellschaft besteht.

2. Pro Veranstaltung fallt der Versicherungsbeitrag von 46,-- € an, der vorher
auf das Konto des NARSK e.V. zu Uberweisen ist.

Die Vollmacht umfasst Rechte und Pflichten:

.Zwei NA Mitglieder gemeinsam sind befugt, beziglich der nachfolgend
bezeichneten Veranstaltung oder Feier der lokalen Narcotics Anonymous-
Gemeinschaft oder -Gruppe Uber Art und Umfang eines Mietvertrages
und/oder anderer Vertrdge zu entscheiden und diese Verirdge
abzuschlieBen. Die Bevollmdchtigten sind an die Satzung des NARSK e.V.
sowie die einschldgigen, jeweils glltigen Regelungen und Richtlinien der
regionalen Service Konferenz (RSK) gebunden.”

Um die Vollmacht zu erhalten, macht bitte folgende Angaben.

Iwei Mitglieder der Gemeinschaft von Narcotics Anonymous:
1: Vor- und Zuname, 2: vollsténdige Adresse, 3: Meeting, 4: Stadt, 5: Gebiet
Veranstaltung:

1: Datum, 2: Titel, 3: Art (Convention, Party etc.), 4: Umfang a) R&umlichkeiten,
b) Teilnehmerzahl 5: Ort

Uberweisung an NARSK. e.V. - Bankverbindung:
Stadt/Kreissparkasse Darmstadt, BLZ: 50850150, Konto: 546453,
Verwendungszweck angeben

Fordert das Vollmachtsformular beim Vorstand des NARSK e.V. an, bzw.
fGllt es im Bereich Verein/Versicherung auf der Web-Seite online aus.

Sobald Euer Antrag vorliegt, wird der Vereinsvorstand die Vollmacht
bearbeiten und Euch (an die erstgenannte obige Adresse) zuschicken.

Satzung, Versicherungsschein und Richtlinien zum Thema
Verein/Versicherung sind auf www.narcotics-anonymous.de zu finden.

GruB
Martin und Sigrid

NARSK e.V., Postfach 11 10 10, 64225 Darmstadt, vereinvorsitz@narcotics-anonymous.de
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STRUKTURPAPIER GSK SÜDWEST 
ab Januar 2008

1. Name und Grenzen

1.1 Name

Gebiets Service Komitee Süd-West der deutschsprachigen Region von Narcotics Anonymous

1.2 Grenzen 

Das Gebiet Südwest beinhaltet Landesteile von Frankreich und Deutschland:  
Elsass (Strassbourg), Südwestdeutschland (Konstanz bis Heidelberg)
Es handelt sich hier um die gegenwärtigen Grenzen. Falls erforderlich, müssten diese neu definiert werden.

2. Sinn und Zweck                              

Das Hauptziel des Gebietes Südwest ist die Botschaft der Genesung zu den Süchtigen zu bringen, die noch leiden, die Einigkeit unserer Gemeinschaft in unserem Gebiet, der Region und der Welt durch Aufrechterhaltung der Kommunikation mit der Region und unseren Gruppen in Übereinstimmung mit unseren 12 Traditionen zu erhalten und zu fördern.

3. Funktionen

· 4 mal jährlich Gebietsdienstkonferenzen abhalten

· ein Postfach haben

· Gruppen(repräsentanten) auf alle erdenkliche Arten und Weisen zu unterstützen

· Einrichten und Unterhalten von Unterkomitees

· Service Lerntage veranstalten

· Beitragen zum Wachstum von NA innerhalb des Gebietes

· Sich aktiv um Informationen auf Weltebene, im besonderen über die World Service Conference, zu bemühen und auseinander zu setzen

· Unterstützen der Gebietsrepräsentanten und deren Stellvertreter. Dies bezieht sich auf ideelle Unterstützung (d.h. alles nur erdenkliche zur Unterstützung tun, damit die Repräsentanten auf Regionsebene ein handfestes Gewissen haben) und auf finanzielle Unterstützung (d.h. den Repräsentanten und den Stellvertretern werden Fahrtkosten gegen Vorlegen der Quittungen zurückerstattet)

· eine jährliche Gebietsinventur durchzuführen

4. Konferenz

4.1 Allgemeines

An die GSK sind zur Verwirklichung der unter Punkt 2 genannten Ziele besonders alle Süchtigen des Gebietes Südwest eingeladen. Selbstverständlich sind auch Süchtige außerhalb des Gebietes herzlich eingeladen.

Die GSK hat mit Blick auf die Traditionen, besonders Tradition 1, 2, 5, 9 und 12 stattzufinden. 

Die GSK findet viermal im Jahr an einem Samstag statt. Das Datum und der Ort der nächsten GSK wird an der vorhergehenden bestimmt. 
Die GSK findet von 11.00 bis 17:00 Uhr statt.  

4.2 Ablauf

· Eröffnung mit dem Gelassenheitsgebet, verlesen der Traditionen, zählen der anwesenden Gruppenrepräsentanten

· Zeit für Neuankömmlinge (Fragen usw.)

· Jemand, der an der letzten GSK bestimmt wurde, teilt über eine Tradition oder eine Konzept. Anschließend freies Teilen dazu.

· Annehmen des letzten Protokolls

· Berichte aus den Gruppen mit Themenschwerpunkt (wird vom Chair festgelegt)

· Berichte der Dienerinnen und Diener auf Gebietsebene

· Berichte aus den Unterkomitees 

· Unterkomitees 

· Anzahl der Stimmberechtigten feststellen 

· Wahlen

· Anträge

· Diverses

· Ausrichtung der nächsten GSK

· wer teilt an der nächsten GSK zu einer Tradition oder einem Konzept.?

5. Anträge, Wahlen und Entlassungen

5.1 Anträge

5.1.1 Allgemeines

Stimm- und antragsberechtigt sind nur die Gruppenrepräsentanten (GR) des Gebietes. Antragsberechtigt sind auch dienende Ämter auf Gebietsebene. 

Ein Antrag kann nur zur Diskussion kommen, wenn er von einem zweiten GR oder DienerIn auf Gebietsebene unterstützt wird. Wird ein Antrag unterstützt, entscheidet die Konferenz, ob der Antrag zurück in die Gruppen muss (Gruppengewissen einholen) oder ob die gewählten Vertreter (GR) über den Antrag sofort abstimmen können. Anmerkung: dadurch sollen die Gruppen entlastet werden; z.B. über allgemeine Anträge kann sofort abgestimmt werden. 

Keine/r soll zwei Anträge auf einmal stellen. 

Jeder Antrag muss schriftlich formuliert vorliegen, wenn er gestellt wird. Er soll kurz und klar und nach Möglichkeit positiv formuliert sein. Auch soll ein Antrag so formuliert sein, dass über seinen Inhalt und nicht über die evtl. zugrunde liegende Absicht abgestimmt werden kann. Zu jedem Antrag soll eine Absichtserklärung mit vorliegen. 

Für Verfahrensfragen – wie Antrag auf Änderung des aktuellen Antrags, Pause, Verweis an ein Komitee etc. – ist die Zahl der gerade anwesenden GRs gültig.

Ziel ist bei einem Antrag, einen Konsens zu erhalten. Ist dieser durch Diskussion nicht zu erreichen, bestimmt der Chair, wann zu einem Antrag noch drei „Pros“ und drei „Kontras“ gegeben werden dürfen.

Sollte die Diskussion heftig werden und die Stimmung gereizt sein, wirkt das Gelassenheitsgebet meist Wunder.

Das Abstimmungsergebnis wird im Protokoll vermerkt.

Beschlüsse sind in einem Beschlusslogbuch festzuhalten.

5.1.2 Beschlussfähigkeit

Die GSK ist immer beschlussfähig, sobald stimmberechtigte Gruppenrepräsentanten anwesend sind. 

Da sich die Zahl der anwesenden Stimmberechtigten während einer GSK mehrfach ändert, werden die Stimmberechtigten vor jedem Abstimmung- oder Wahlgang gezählt. 
5.1.3 Arten von Anträgen und Abstimmungsmodus

Eine Abstimmung hat nur dann Gültigkeit wenn die Zahl der abgegebenen Stimmen (Ja und Nein) die Zahl der Enthaltungen übersteigt. Ist die Abstimmung gültig, gilt die einfache Mehrheit, d.h. Enthaltungen haben keine Wirkung.

OPTION (einfügen)
a) Allgemeine Anträge, die Gebietsangelegenheiten betreffen 
Das Problem, die Frage oder der Antrag werden ausführlich vorgestellt. Dann können Fragen dazu gestellt werden, bis der Sachverhalt von allen Stimmberechtigten verstanden wurde. Es wird zunächst diskutiert. Die Diskussion wird mit drei Pros und drei Kontras abgeschlossen. Dann wird abgestimmt.
b) Anträge, die die Struktur ändern 

Der Ablauf ist der gleiche wie für allgemeine Anträge. Allerdings ist eine 2/3 Mehrheit erforderlich. 

OPTION (einfügen)
c) Anträge, die den organisatorischen Ablauf der GSK betreffen 

Abstimmen können hier alle, die ein Amt auf der GSK bekleiden, deren StellvertreterInnen sowie alle Gruppenrepräsentanten und deren Stellvertreterinnen. Die Beschlussfähigkeit ist  durch die tatsächlich Anwesenden gegeben. 

Hierunter fallen Abstimmungen zu den folgenden Themen: 

* Tagesordnung
* Protokoll der letzten GSK
* Änderung der Reihenfolge des Ablaufs während der GSK
* Verlängerung der GSK
* Termin für die kommende GSK

OPTION (einfügen)

5.1.4 Anträge an die Meetings zurückgeben

Das bedeutet: Jeder Gruppenrepräsentant schildert im nächsten Arbeitsmeeting der Gruppe den zu klärenden Sachverhalt. Das Arbeitsmeeting kann über die Frage diskutieren und stimmt darüber ab. 

Damit hat das Meeting sein Gruppengewissen abgegeben.

Die Repräsentanten geben dieses Gruppengewissen an die GSK weiter. Bei der nächsten GSK stimmen sie zu dieser Frage so ab, wie ihr Meeting entschieden hat.

5.2 Wahlen

5.2.1 Allgemeines

Die Ämter sollten ein Jahr ausgeführt werden. Eine Verlängerung der Amtszeit für ein weiteres Jahr ist durch eine erneute Wahl möglich. 

Alle vorgeschlagenen Kandidaten müssen zum Zeitpunkt ihrer Kandidatur anwesend sein, um in ein dienendes Amt der Konferenz gewählt zu werden. 

GSK-DienerInnen können keine Gruppe repräsentieren und haben keine Stimme bei der GSK. Sie haben hingegen Antragsrecht. Die StellvertreterInnen können während ihrer Dienstzeit eine Gruppe repräsentieren.

Die StellvertreterInnen übernehmen nicht automatisch das Hauptamt. Sie müssen dazu erst die Zustimmung der Konferenz bekommen, d.h. er/sie muss gewählt werden und bei der Wahl anwesend sein.

Die StellvertreterInnen sollten sich durch Kommunikation und Teilnehme an den Diensten auf ihre Aufgabe vorbereiten.  
5.2.2 Ablauf

Süchtige können an der GSK sich selbst oder andere für ein Amt vorschlagen.

Die Vorgeschlagenen teilen mit, ob sie sich zur Wahl stellen

Wenn sie sich zur Wahl stellen, teilen sie über ihre Cleanzeit und Serviceerfahrung

Die zur Wahl stehenden verlassen den Raum

Pros und Contras zu den einzelnen Personen können unter Berücksichtigung der unter 6. aufgeführten Voraussetzungen eingebracht werden.

Die Wahl wird in Abwesenheit vorgenommen. Stehen mehr als zwei Personen zur Wahl, haben die GSK im ersten Wahlgang die Möglichkeit, für so viele zu wählen, wie sie wollen. Die beiden Personen mit der höchsten Stimmenzahl kommen in einen zweiten Wahlgang. 

Die Anzahl der Stimmberechtigten wird vor jedem Wahlgang gezählt.

Eine Abstimmung hat nur dann Gültigkeit wenn die Zahl der abgegebenen Stimmen (Ja und Nein) die Zahl der Enthaltungen übersteigt. Ist die Abstimmung gültig, gilt die einfache Mehrheit, d.h. Enthaltungen haben keine Wirkung.

Die zur Wahl stehenden kommen wieder in den Raum. Es wird dem gewählten die Wahl mitgeteilt. Abstimmungsergebnisse werden nicht verkündet oder protokolliert. 

Bei den Wahlen soll der Blick darauf gerichtet sein, was das beste für die Gemeinschaft ist. Grundsätzlich ist es besser, wenn mehr als eine Person zur Wahl stehen. Bei einem Antrag auf Verschiebung gilt die gleiche Regelung wie bei Anträgen (5.1). Es ist sinnvoller, eine Wahl zu verschieben, als eine Wahl unter Druck vorzunehmen und jemanden wählen, welcher für das Amt nicht geeignet scheint
5.3 Entlassungen

Die Konferenz kann ein dienendes Amt eines jeden gewählten Dieners oder Dienerin als unbesetzt erklären, wenn folgende Mängel auftreten: 

An zwei aufeinanderfolgenden Konferenzen ohne Benachrichtigung oder Bestellung eines Vertreters nicht anwesend ist

Von der Konferenz im Ganzen für ungeeignet befunden wird. 

Für die Entlassung eines Dieners/Dienerin ist eine 2/3-Mehrheit aller stimmberechtigten Gruppenrepräsentanten erforderlich. Das Resultat wird nicht protokolliert.

OPTION (einfügen)
5.4  Wenn Fehler auftauchen

Manchmal stellt sich heraus, dass jemand mit abgestimmt hat, obwohl er/sie gar nicht stimmberechtigt ist In diesem Fall können alle Abstimmungen oder Wahlen, bei dem dieses Mitglied abgestimmt hat, wiederholt werden. Dies gilt jedoch nur für die laufende GSK. Sobald die GSK vom Chair oder dessen StellvertreterIn offiziell beendet wurde, sind alle Abstimmungen Wahlen gültig und können nicht mehr angefochten werden. Das soll Endlos-Abstimmungen und -Wahlen verhindern. 

6. Dienende Ämter 

Alle Dienste, insbes. Kasse und Literaturdienst, geben ihren Bericht bei der GSK schriftlich ab zwecks der besseren Nachvollziehbarkeit und Transparenz der Kosten. 

Die Diener/innen der GSK erhalten zur Ausübung der Dienste Fahrtkostenerstattung durch die GSK. Jeder soll unabhängig von den persönlichen Finanzen einen Dienst ausüben können. Es können 0,10 Euro pro Kilometer bzw. Bahnfahrkarten bis max. 2. Klasse erstattet werden. 

Alle dienenden Ämter können bei Bedarf Gelder wie Fahrtkosten, Postentgelte oder Kopien Gelder in Vorkasse vom Kassenwart bekommen [56. GSK Oktober 2006]
Chairperson

Voraussetzung: 1 Jahr Cleanzeit

Aufgaben:
*  Eröffnet und leitet die Konferenz
*  Sammelt Anträge und Berichte und verschickt diese mit dem Protokoll
*  Verschickt die Einladung zur Konferenz mit dem Protokoll der letzten Konferenz und den Anträgen 6 Wochen nach der letzten GSK an die Gruppen des Gebietes sowie an die DienerInnen auf Gebietsebene.  Außerdem als Datei (ohne Adressen) an das Internetkomitee
*  Beantwortet Post
*  Ist Ansprechperson für Fragen oder Schwierigkeiten von Gruppen innerhalb des Gebietes

ProtokollführerIn

Voraussetzung: 6 Monate Cleanzeit

Aufgaben:
*  Erstellt sorgfältig Protokolle der GSK
*  gibt bei der GSK eine Adressenliste aller betrauten DienerInnen herum und fügt diese dem Protokoll bei. 
*  Der Protokollant soll ein separates Logbuch mit GSK Beschlüssen führen [Beschluss 33. GDK in Lahr, 2001]
*  Verschickt diese Protokolle spätestens 4 Wochen nach der GSK an die Chairperson 
GebietssponsorIn

Voraussetzung: 
3 Jahre Cleanzeit, viel Service-Erfahrung, gute Kenntnis der GSK-Strukturen, 2 Jahre GSK Erfahrung

Aufgaben:
*  Rechte Hand des Chairs
*  Mitverfolgen, ob GSK Strukturen eingehalten werden
*  Veto bei Verfahrensfehlern
*  Ansprechperson bei Unklarheiten in Verfahrensfragen
*  Ändert das Strukturpapier gemäß GSK-Abstimmungen

KassenwartIn

Voraussetzung: 2 Jahr Cleanzeit

Aufgaben:
*  Verwaltet das Geld der GSK
*  Gibt einen schriftlichen Finanzbericht an jeder GSK ab
*  Hält die Buchführung für Rechnungsprüfungen zur Verfügung
*  Überweist oder zahlt Geld gemäß GSK-Anträgen aus<
*  Alles was den Kassenstand von 700 Euro übersteigt wird automatisch an die RSK gespendet  (Stichtag nach Verrechnen der Einnahmen und Ausgaben einer stattgefundenen GSK sowie nach Absprache mit dem Literaturwart über fällige Bestellungen) 

LiteraturwartIn

Voraussetzung: 2 Jahr Cleanzeit

Aufgaben:
*  verschickt nach Bestellungen die Literatur (Versand per Nachnahme oder Vorkasse)
*  Verkauft an der GSK Literatur
*  Übergibt vor der GSK seinen Finanzbericht dem/der KassenwartIn
*  Bestellt, wenn nötig, Literatur bei WSO-E in Brüssel
*  Verschickt oder übergibt Starterpakete im Wert von bis zu 50,- € an neugegründete Meetings im Gebiet

Gebietsdelegierte/r

Voraussetzung: 1 Jahr Cleanzeit

Aufgaben:
*  Vertritt das Gebiet an jeder RSK
*  Nimmt an jeder GSK und RSK teil
*  Hält den Kontakt zwischen Gebiet und Region aufrecht
*  Seine Stimme auf der RSK ist das Gruppengewissen für das ganze Gebiet
*  Muss in der Lage sein, sich für das gemeinsame Wohlergehen einzusetzen und stets Prinzipien über Persönlichkeiten zu stellen
*  Gibt an der GSK einen schriftlichen Bereicht der letzten RSK ab
*  Gibt bei der RSK einen schriftlichen Bericht über das Gebiet Südwest ab 

MeetingslistenführerIn

Voraussetzung: 1 Jahr Cleanzeit

Aufgaben:
*  Lässt auf der GSK ein Korrekturblatt herumgehen, damit die Gruppenrepräsentanten Korrekturen anbringen können
*  Ist dafür besorgt, dass zu jeder GSK eine neue Meetingsliste erstellt wird.
*  lässt auf der GSK eine Liste rumgehen, welches Meeting Listen bekommen hat, und schickt an Städte, die nicht an der GSK waren, die neuen Listen per Post. 
*  gibt eine Meetingsliste als Kopiervorlage ans Protokoll, mit dem deutlichen Hinweis, dass Listen beim Meetingslistenführer bzw. im Internet zu bekommen sind.
*  Leitet die Änderungen an das Internetkomitee Südwest weiter, damit dieses die Liste auf der Homepage Südwest aktualisieren kann
*  Trägt die Änderungen fortlaufend in die Datenbank der Deutschsprachigen Website ein. 
*  Trägt Sorge, dass die Änderungen auch an die Datenbank der WSO-Website www.na.org eingetragen werden.

7. Unterkomitees

7.1 Allgemeines

Das Gebiet Südwest sollte Unterkomitees haben. Diese Unterkomitees sind der Konferenz direkt verantwortlich. Sie sollten nur Aufgaben übernehmen, die die Gebiete nicht besser ausführen können. 
7.2 mögliche Unterkomitees

*  K+E und ÖA-Komitee

*  Internetkomitee

OPTION (einfügen)

8. Kommunikation

8.1 Protokoll der GSK von NA Südwest

Das Protokoll fasst die Inhalte und Themen der GSK zusammen und dokumentiert die Beschlüsse. Es dient der Information der Anwesenden, Nichtanwesenden und vor allem der Gruppe bzw. den Arbeitsmeetings und der Dokumentation.

Das Protokoll wird doppelseitig fotokopiert und an alle Meetings, deren VertreterInnen und an die betrauten DienerInnen der GSK geschickt. Der/die ProtokollantIn sollte eine Übersicht haben, wo die Protokolle hingeschickt werden sollen (entweder an die Gruppenrepräsentanten oder die Meetingsadresse sowie die betrauten DienerInnen). Während der GSK geht ein Blatt herum, auf dem die Adressänderungen eingetragen werden können.

Anlagen des Protokolls
*  ein aktueller Ämterspiegel inkl. Telefonnummern (freiwillig)
*  schriftliche Berichte des Kassenwartes, des Literaturwartes und andere Berichte von Komitees, die diese beim Protokollführer abgeben.
Protokoll im Internet: 
die aktuellen Protokolle werden jeweils in anonymisierter Form (ohne Namen und Adressen) auf der Homepage von na-suedwest.de als download zur Verfügung gestellt
Narcotics Anonymous Gebiet Südwest

Fortlaufendes Beschlusstagebuch der GSK des Gebietes Südwest

63. GDK – 12.Juli 2008 in Karlsruhe:
· Verein: Jahreshauptversammlung mit TOPs „Entlastung des Vorstandes“ und „Wahl des Schriftführers“
62. GDK – 12. April 2008 in Karlsruhe

· Antrag auf Kostenübernahme des stellver.Deligierten angenommen
· Gebiet übernimmt  Druckkosten für Faltblatt „Eine weltweite Gemeinschaft“ in höhe von 158,27 Euro
61. GDK – 26. Januar 2008 in Saarbrücken

· Strukturpapier: Bereits bestehende Beschlüsse wurden eingearbeitet. Außerdem wurden folgende Änderungen / Ergänzungen angenommen. Einige Optionen stehen noch zur Abstimmung aus.

*  Punkt 2 „Sinn und Zweck“: Punkt über Unterkomitees nach hinten verschoben. 
*  Punkt 4.1 „Konferenz, Allgemeines“: Der Satz „Stimmberechtigte sind alle dienenden Ämter auf Gebietsebene und die Gruppenrepräsentanten“ gestrichen. 
Uhrzeit 11 bis 17 Uhr, keine Unterkomitees in der Pause
*  Punkt 4.2 „Ablauf“ ergänzt um die Punkte „Annehmen des letzten Protokolls“ und „Anzahl der Stimmberechtigten feststellen“
*  Punkt 5.1.1 „Anträge, Allgemeines“ ergänzt um die Punkte „Sollte die Diskussion heftig werden und die Stimmung gereizt sein, wird das Gelassenheitsgebet meist wunder“ und „Das Abstimmungsergebnis wird im Protokoll vermerkt“
* Punkt 5.1.2 „Beschlussfähigkeit“ ergänzt um den Satz „Da sich die Zahl der anwesenden Stimmberechtigten während einer GSK mehrfach ändert, werden die Stimmberechtigten vor jedem Abstimmung- oder Wahlgang gezählt“
*  Punkt 5.2.1 „Wahlen Allgemeines“ ergänzt um den Satz „Eine Verlängerung der Amtszeit für ein weiteres Jahr ist durch eine erneute Wahl möglich“. Der Beschluss „Dienstzeit 2 Jahre“ aus 1998 wird aufgehoben. 
* Punkt 6 „Dienende Ämter“ überarbeitet und angepasst: 
   -  Chairperson: ergänzt um „Verteilung des Protokolls ans Internetkomitee“ 
   -  Protokollführer: ergänzt um Zuständigkeit für Adressliste der DienerInnen der GSK
   -  Kassenwart: ergänzt um Beschluss „Alles über 700 Euro wird an die RSK weitergeleitet“ und den Zusatz, dass dies nach Ausgaben und Einnahmen der GSK sowie nach Absprache mit dem Literaturwart geschehen soll. 
   -  Gebietsdelegierter: ergänzt um „Bericht bei der RSK über das Gebiet Südwest“
   -  Meetingslistenführer: soll nicht mehr Papierlisten weiterleiten, sondern für Änderungen jeweils via Internet im Gebiet Südwest, der Deutschsprachigen homepage und bei na.org sorgen. 
* Punkt 7. „Unterkomitees“ von 2. hierher verschoben
* Punkt 7.1 „Mögliche Unterkomitees“ neu aufgenommen. 

· Meetingsliste: Der Meetingslistenführer lässt auf der GSK eine Liste rumgehen, welches Meeting Listen bekommen hat, und schickt an Städte, die nicht an der GSK waren, die neuen Listen per Post. Eine Meetingsliste kommt als Kopiervorlage ans Protokoll, mit dem deutlichen Hinweis, dass Listen beim Meetingslistenführer bzw. im Internet zu bekommen sind.

· Verein: Jahreshauptversammlung vertagt auf übernächste GSK mit TOPs „Entlastung des Vorstandes“ und „Wahl des Schriftführers“
Beschluss: Axel soll sich um ein günstiges Konto kümmern

60. GDK – 20. Oktober 2007 in Osthofen/Worms

· Strukturpapier: der Abstimmung der weiteren Änderungsvorschläge der Gebietssponsorin sollen auf der nächsten GDK 2 Stunden Zeit gewidmet werden.

· Gebietsgewissen zur DCNA-Richtlinie: die vorgeschlagenen Optionen 1-4 sollen alle angenommen werden. 

59. GDK – 14. Juli 2007 in Konstanz

58. GDK – 21. April 2007 in Heidelberg

Änderungen im Strukturpapier: 

· Beschlussfähigkeit: „Die GSK ist immer beschlussfähig“

· Abstimmungsmodus: „Eine Abstimmung hat nur dann Gültigkeit wenn die Zahl der abgegebenen Stimmen (Ja und Nein) die Zahl der Enthaltungen übersteigt. Ist die Abstimmung gültig, gilt die einfache Mehrheit, d.h. Enthaltungen haben keine Wirkung.“ 

· “Für Anträge, die die Struktur ändern, ist 2/3-Mehrheit erforderlich“
“Über Anträge, die den organisatorischen Ablauf der GSK betreffen, können alle Gruppenrepräsentanten, alle DienerInnen sowie die Stellvertreter abstimmen“ 

· Cleanzeitvoraussetzung des Kassenwarts und des Literaturwarts erhöht auf 2 Jahre

57. GDK – 20. Januar 2007 in Neustadt

· Verein: Mitgliederversammlung und Wahl des neuen Vorstandes – Stephan W. (Vorstand), Hans G. (Schriftführer), Oliver S. (Kassierer). Axel erklärt sich zur Unterstützung bei den Formalitäten vor Gericht bereit.

· Neues Plakat für ÖA wird gedruckt, farbig und riesig, in einer großen Rolle zum aufhängen. Inhalt kann ggf. ersetzt werden. Kosten ca. 80 Euro. einstimmig angenommen.

· Gebietsgewissen zu Fragen des EDM: Eine Region, die die Europäische Convention ausrichtet, soll im gleichen Jahr ihre Regionsconvention abhalten können. Desgleichen soll eine Europäische Convention im gleichen Jahr der World Convention in Europa (2009 in Barcelona) stattfinden können. 

56. GDK – 28. Oktober 2006 in Neustadt

· Eintragung des Vereins – da bisher noch nicht geschehen – soll vorerst noch nicht wieder aufgehoben werden

· K+E wird als separater TOP auf der GSK aufgenommen und 1 Stunde Zeit eingeräumt. 
· Für ein zwischen den GSKs regelmäßig stattfindendes K+E-(Komitee)-Treffen werden die Kosten für Raum und Verpflegung erstattet. angenommen
· Fahrtkosten zur GSK: es können 0,10 Euro pro km bzw. Bahnfahrkarten bis max 2. Klasse abgerechnet werden. Frühbucherrabatte nutzen und Fahrgemeinschaften bilden

· Alle dienenden Ämter können bei Bedarf Gelder wie Fahrtkosten, Postentgelte oder Kopien Gelder in Vorkasse vom Kassenwart bekommen

· auf der nächsten (57.) GDK werden jeweils für folgende Themen eine Stunde Zeit eingeräumt: 
* Verantwortlichkeit und Aufgaben des Vereinsvorstandes, Diskussion darüber
* Strukturpaper der GSK Südwest, Vorschläge zur Überarbeitung
* daher beginnt die nächste GDK schon um 10.30 Uhr und kann um 18 Uhr enden.

55. GDK – 22. Juli 2006 in Offenburg

· Eintragung des Vereins soll bei Gericht wieder aufgehoben werden, da keine Servicebereitschaft.

54. GDK – 26. April 2006 in Freiburg

· Protokoll der GSK wird weiterhin wie bisher vom Chair (nicht Protokollanten) verschickt. 

· Spende an RSK: alles was den Kassenstand von 700 € übersteigt

53. GDK – 18. Februar 2006 in Heidelberg

· Hinweis „offenes Meeting“ von der Meetingliste entfernen und das Wort „jeden“ in die Meeting​liste aufzunehmen für alle Meetings: „Worms, JEDEN Dienstag, 19.30-21 Uhr“. (Meeting Worms)

· Finanzielle Unterstützung von ca. 200 € für die Ausrichtung der Convention in Speyer im September 2006. Überschüsse gehen zurück an die GSK 

52. GDK – 3. Dezember 2005 Mannheim

· Gründung eines ÖA-Komitees wird beschlossen

· Spende 800 € an RSK

51. GDK – September 2005 Landau

· Kostenübernahme eines Diebstahls (300,- €) in der Aids-Hilfe Landau, damit der Verlust nicht durch einzelne Personen (Schlüsselwart, Chair) getragen werden muss. 

· Rückerstattung der 250,- € DCNA-Überschuss der Convention in Bochum im Mai 2005 an die RSK. Das DCNA-Komitee hat die Aufteilung der DCNA-Überschüsse ohne Rücksprache mit der RSK entschieden; als Unterkomitee der RSK gehören die Überschüsse aber dort hin (5. Konzept)

[Gebietsinventur fand statt]

50. GDK – 4. Juni 2005 in Offenburg

· Durchführung einer GSK-Inventur wird beschlossen

(weitere Beschlüsse??? – Protokoll wurde nicht verschickt)

49 GDK – 26. Februar 2005 in Karlsruhe

keine Anträge / Beschlüsse. Diskussionsthemen:

· Umgang mit Gewalt / Übergriffe im Meeting

· Literatur – ist durch Euro-Umstellung/Kursschwankungen gemachter Gewinn in Bezug auf den zu gründenden Verein problematisch? (Anm: NEIN)

· NA-Plakat gibt’s als download www.na-rsk.de/homepage/files/

48 GDK – 27. November 2004 in Speyer

keine Anträge / Beschlüsse

47 GDK – 28. August 2004 in Heidelberg

· Literatur für Knastmeetings wird gestellt

46 GDK – 15. Mai 2004 in Ludwigshafen

· Fahrkostenzuschuss für Gruppenrepräsentanten zur GSK in besonderen Fällen. In der Regel ist die Finanzierung aber Aufgabe der Meetings.

· genereller Hinweis in die Einladung, dass Fahrtkostenzuschuss möglich ist – abgelehnt

· es kommt ein Link zur Naranon-Seite auf na-suedwest.de

· in die GSK-Struktur aufzunehmen, dass für Wahlen und Bestätigung des Stellvertreters zum Hauptamt persönliche Anwesenheit bei der GSK erforderlich ist, damit Nachfragen möglich sind – genehmigt mit 2/3-Mehrheit.

· Meetingslisten für K+E (Infomeetings in Krankenhäusern und Einrichtungen) sollen mit Telefonnummern verwendet werden dürfen. Die Unterscheidung zwischen K+E und ÖA (Öffentlichkeitsarbeit z.B. mit Fachleuten) wurde betont – angenommen. 

· Spende 900 € an RSK

45 GDK – 14. Februar 2004 in Worms

keine Anträge / Beschlüsse

44 GDK – 15. November 2003 in Konstanz

· Beschlussfähigkeit für diese GSK (weniger als 12 Gruppenrepräsentanten) wird in Gesamtabstimmung beschlossen – TOP für nächste GSK: brauchen wir 1/3 Stimmberechtigte von 36 Meetings im Gebiet? ggf. Strukturpapier bearbeiten

· Die GDK dient den Meetings – Frage: braucht ihr uns?
· Berichte aller dienenden Ämter direkt dem Chair abgeben - KONSENS. 

[Oktober 2003 - Öffentlichkeitsarbeitskomitee hat sich nach 4 Treffen aufgelöst]

43 GDK – 23. August 2003 in Mannheim

(habe kein Protokoll)

[12. Juli 2003 –ÖA- und K+E Learningday in Heidelberg]

42 GDK – 25 Mai 2003 in Kehl

· ÖA- und K+E-Komitee erhält ein Budget von 150,- € zur Durchführung eines Learningday im Juli 2003 und für evtl. weitere anfallende Kosten zur Ausführung der Komiteearbeit. 

· Literaturwart erhält Handkasse von 100 € für Porto und Kopien usw

· Alle Dienste, insbes. Kasse und Literaturdienst, sollen künftig ihren Bericht schriftlich bei der GSK abgeben zwecks der besseren Nachvollziehbarkeit und Transparenz der Kosten.

41 GDK – 15. März 2003 in Karlsruhe

· Nur ein Konto für Kasse und Literatur führen zur Vereinfachung der Kontoführung und des Kassenberichts – angenommen 

· Gründung eines ÖA-Komitees wird beschlossen – erstes Treffen: 3. Mai 2003

· Verein: 7 Gründungsmitglieder haben das Gründungsprotokoll unterschrieben. 

· Spende 500 € an RSK

[Bitte, das neue Strukturpapier in den Meetings abzustimmen für nächste GSK]

40 GDK – 11. Januar 2003 in Speyer

· Das Internetkomitee soll als offizielles Komitee der GSK bestätigt werden. Die Chairperson und evtl. SV des Internetkomitees soll von der GSK gewählt und bestätigt werden. Die Dienstbeschreibung soll im Strukturpapier aufgenommen werden. Antrag einstimmig angenommen

· Die Kosten für die Kopien und das zur Verfügung stellen von Serviceliteratur für die dienenden Ämter sollen von der GSK übernommen werden ( Auftrag an den Literaturwart, den „Leitfaden für Service auf lokaler Ebene“ 6 x zu kopieren, also eins für jeden hauptamtlichen Dienst.

· Spende 500 € an RSK

[„neues Strukturpapier“ steht wieder auf der Tagesordnung und wird nicht behandelt]

[16.11.2003 Learningday K+E und ÖA in Mannheim – Fazit: Gründung von ÖA-Komitee und von Verein Südwest empfohlen]

39 GDK – 5. Oktober 2002 in Freiburg

· vorläufige Übersetzungen und Serviceliteratur (ÖA-Leitfaden, Konzepte, Serviceleitfaden usw.) sollen künftig über den Literaturwart als Kopien zum Selbstkostenpreis erhältlich sein 

[TOP „neues Strukturpapier“ – verschoben auf nächste GSK]

38 GDK – 1. Juni 2002 in Konstanz

· Literatur wird in Zukunft nur noch per Nachnahme versandt 
Hinweis: um Nachnahmegebühr zu vermeiden, können meetings auch per Vorkasse überweisen!

· Fahrtkosten zu Infomeetings sowie für DienerInnen zur GSK werden erstattet. Dienste müssen durch NA (Gruppen, GSK) finanzierbar sein, DienerInnen müssen Dienste ausführen können, unabhängig davon ob sie Geld für Fahrkosten haben oder nicht (kein Antrag, aber KONSENS)

· GSK weiterhin 4 x pro Jahr – KONSENS. Dreimal wäre zu wenig.

· wer einen hauptamtlichen Dienst auf der GSK hat, kann nicht gleichzeitig Gruppenrepräsentant sein Nur Stellvertreter können Stimme auf der GSK haben. (s. Strukturpapier) 

· 37 GDK – 16. Februar 2002 in Heidelberg

· Spende 150 € an RSK

· Diskussionsthema: Teilnahme an Selbsthilfetag.

36 GDK – ca. November 2001

35 GDK – ca. August 2001

34 GDK – 19. Mai 2001 in Offenburg

von RSK zurück an die Gebiete gegebene Abstimmungen und Diskussionen:

· Änderung im Basic Text („Nur für Heute ... Mitglied von NA vertrauen, das an mich glaubt ...“) vertagt; für Neuauflage müssten/sollten/könnten auch weitere Änderungen eingearbeitet werden. Bitte um Sammlung und Weiterleitung.

· Dienst des Regionsdelegierten: 1. der sv. RD hat zur Finanzierung seiner Teilnahme am EDM einen Spendenaufruf verteilt – Abstimmung: das war gegen das Votum der RSK
2. Soll er seine Fahrtkosten nachträglich erstattet bekommen, obwohl RSK zuvor abgelehnt hatte? – Abstimmung: nein
3. Soll er zweckgebundene Spende von 85,- DM bekommen? – Abstimmung: nein

· Bei der RSK Antrag stellen zur Erstellung eines Teil 2 im Basic Text mit Deutschen Lebensgeschichten – angenommen und an RSK weitergegeben

· Spende 500,- DM an RSK. 

33 GDK – 24. Februar 2001 in Lahr

· Antrag auf einheitliches Plakat – angenommen und an RSK weitergeleitet

· Der Protokollant soll ein separates Logbuch mit GSK Beschlüssen führen - angenommen 

· Literaturverkauf während der GSK soll wieder aufgenommen werden – KONSENS 

· Zu Beginn der GSK soll jeweils über eine der 12 Traditionen und Konzepte geteilt werden – Wiederbelebung eines bereits vorhandenen Beschlusses

32 GDK – 2. Dezember 2000 in Karlsruhe

· Eröffnung eines Kontos für die GSK auf den Namen des Kassenwartes

· Konto für Literatur und Kasse zusammenlegen - abgelehnt

· Spende 500,- DM an RSK

· Diskussionsthema: Regionale Versammlung bei der DCNA

31 GDK – 2. September 2000 in Karlsruhe

30 GDK – 27. Mai 2000 in Freiburg

· Einrichten eines Kontos für die GSK soll geprüft werden – angenommen 

· Gebiet Südwest beantragt auf der RSK, die Preise der Literatur den Kosten anzupassen. 

· Kopien von „Nur für Heute“ und „Es funktioniert“ sollen erstellt und über Literatur zu bestellen sein.

· Alle dienenden Ämter und alle Meetings sollen GSK-Einladungen und Protokolle erhalten. 

29 GDK – 26. Februar 2000 in Ludwigshafen

· Reisekostenvorschuss für Gebietsdelegierte zur RSK in Wien 300,- DM

· Regionale Homepage www.narcotics-anonymous.de soll bei RSK beantragt werden – angenommen und an RSK weitergeleitet. 

· Auszüge aus „Nur für Heute“ als Tagesmeditation auf www.na-suedwest.de - angenommen.

28 GDK – 11. Dezember 1999 in Heidelberg

27 GDK – 11. September 1999

· Veröffentlichung des GSK-Protokolls auf der Homepage Südwest – Antrag verschoben

· GSK soll regelmäßig am selben Ort, z.B. Karlsruhe, stattfinden – Antrag abgelehnt

· Fahrtkosten zum Infomeeting Wiesloch zu erstatten – angenommen und
Fahrtkosten zum Infomeeting Schallstatt zu erstatten – ebenfalls angenommen

26 GDK – ca. Mai 1999

25 GDK – ca. Februar 1999

24 GDK – 12. Dezember 1998 in Rastatt

· ÖA-Komitee erhält Budget 300,- DM – davon soll ein Papier für K+E-Arbeit an alle Meetings verschickt werden.

· Regelmäßige Fahrkostenerstattung 35,- DM für K+E-Meeting in Therapieeinrichtung Schallstadt beantragt und angenommen

· Das in der Gebietskasse enthaltene Schweizer-Geld (ca. 400,- sFr.) wird dem neu gegründeten Gebiet Schweiz übergeben

· 1000,- DM werden an Literaturkasse übergeben, um Literatur für das neue Gebiet Schweiz zur Verfügung zu stellen
· Homepage für das Gebiet Südwest soll erstellt werden.

23 GDK – 12. September 1998 in Heidelberg

· Spende 300,- an RSK

· Donnerstagmeeting Mannheim beantragt finanzielle Unterstützung – Antrag verschoben 

[Gründung des Gebiets Schweiz wird berichtet]
[RSK-Beschluss: Regionsversicherung abschließen]

22 GDK – 16. Mai 1998 in Konstanz

· Antrag, einen eingetragenen Verein NA mit Sitz in Karlsruhe zu gründen – Antrag auf Verschiebung wird angenommen, Antrag verschoben

· ÖA-Komitee Schweiz erhält 400,- SFR für umfangreiches Mailing anlässlich der Swiss-Convention, Telefonline (25,- monatlich). 

· Dienende Ämter für 2 Jahre ausführen; ein Jahr ist zu kurz zur Einarbeitung - angenommen.

· Literaturbestand aufstocken auf Bestand von 5000,- DM – angenommen

· Protokoll zu Beginn der GSK vorlesen – angenommen.

· Meetingslisten mit dem Protokoll verschicken und die meetings kopieren selbst – abgelehnt.

· Fahrtkosten an Kassenwart werden erstattet. 

21 GDK – 21. Februar 1998

· Der Gebietsdelegierte soll auf der RSK finanzielle Rückendeckung für die III. Clean Crazy Camping Convention am Bodensee beantragen – angenommen

· Für Beschlussfähigkeit der GSK müssen mindestens 3 Gruppendelegierte anwesend sein, um glaubwürdig und repräsentativ zu sein – angenommen

· Gruppengewissen für „Vorschläge der Transition Group für World Service Conference 1998“ erbeten – GSK spricht Unterstützung für diese Vorschläge aus

· Literatur-Starterpakete sollen vom Gebiet (nicht Literaturkasse) bezahlt werden – angenommen 

· Literaturkasse erhält 732,79 DM für ausgegebene Starterpakete erstattet

· Dienende Ämter für 2 Jahre ausführen; ein Jahr ist zu kurz zur Einarbeitung – an die Gruppen zurück gegeben und verschoben auf nächste GSK

[ÖA- Komitee neu gegründet. Treffen: 15.-16.30 in der Pause der GSK]

20 GDK – ca. November 1997

19 GDK – ca. August 1997

18 GDK – ca. Mai 1997

17 GDK – ca. Februar 1997

16 GDK – ca. November 1996

15 GDK – ca. August 1996

14 GDK – ca. Mai 1996

13 GDK – ca. Februar 1996

12 GDK – ca. November 1995

11 GDK – ca. August 1995

10 GDK – ca. Mai 1995

9 GDK – ca. Februar 1995

8 GDK – ca. November 1994

7 GDK – ca. August 1994

6 GDK – ca. Mai 1994

5 GDK – ca. Februar 1994

4 GDK – ca. November 1993

3 GDK – ca. August 1993

2 GDK – 16. Mai 1993 in Basel

1 GDK – 14. Februar 1993 in Basel

· Regeln zur Durchführung der GSK des Gebietes NRW werden vorgeschlagen und sollen zur Diskussion zurück an die Gruppen – Antrag durch Abstimmung aller Anwesenden angenommen

· Literaturwart soll gleichzeitig die Meetinglisten erstellen. 

· Abstimmung über Häufigkeit der GSK – Austragungsort: Basel – angenommen 

